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Nichts 
geht mehr
Burnout erkennen 
und vorbeugen

Festgeld 
& ETFs
Jetzt Zinsen
sichern!

„Eine Frau gilt

DIE 
BESTEN

AKTIEN- 
FONDS

schnell als zickig“

LIFE 
HACKS

FÜR IHR SOCIAL- 
MEDIA-PROFIL

Bundesfamilienministerin Lisa Paus  
über Rollenmuster, Frauenquoten und 

politische Niederlagen
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COURAGE LOUNGE
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WIEBKES WECKRUF

Wiebke Köhler ist Gründerin und Ge-
schäftsführerin der Topmanagement- 
Beratung impactWunder und ehemalige 
Vorständin von AXA Deutschland.

Der große Hype 
um Authentizität 

Authentisch sein, das ist für mich der größ-
te Mythos in der Arbeitswelt. Die Botschaft: 
Du musst dich im Job nicht verstellen, 
kannst dich geben, wie du bist! Die Idee 
entstand als Kontrapunkt zu den politi-
schen Spielchen und Tricksereien in vielen 
Firmen. „Sei authentisch!“ war der Impera-
tiv, der damit Schluss machen sollte. 
Ich sage: Dieser Imperativ führt in die Irre. 
Viele denken nämlich, sie können im Job 
jetzt ihr privates Ich ausleben. In der Jog-
ginghose aufkreuzen, die Chefin duzen, 
stets mit der eigenen Meinung rausplatzen. 
Bei dem ein oder anderen Start-up mag 
das funktionieren. Aber es ist kein Erfolgs-
rezept. Sich ein Stück weit professionell zu 
verhalten, wenn man mit anderen arbeitet, 
ist unerlässlich. Das heißt nicht, dass Sie 
sich im Beruf verstellen oder 
verleugnen sollen. Sie 
verstellen sich auch 
nicht, wenn Sie ein 
Baby mit „Dudu“ 
begrüßen. Ihren 
Chef sprechen Sie 
trotzdem anders 
an. Weil Ihre 
authentische 
Persönlichkeit viele 
Facetten hat.
Es heißt auch nicht, dass 
Sie den Mund halten sollen, 
wenn in der Firma eine Sauerei im Gang 
ist. So wird das oft zugespitzt. Doch das ist 
Authentizitätsmythenbildung. Denn bei 
Sauereien ist etwas anderes gefragt: Diplo-
matie. Alternativen aufzuzeigen trägt eher 
zur Lösung bei, als authentisch „So eine 
Sauerei!“ zu rufen. Auch wenn ich Zweifel 
an einem Projekt hege, binde ich diese 
nicht jedem auf die Nase. Ich teile sie mit 
jenen, die für Vertraulichkeit stehen. Sich 
professionell zu verhalten heißt, das große 
Ganze im Blick zu haben, Folgen abzu-
schätzen, lösungsorientiert zu denken. Das 
ist oft das Gegenstück zur Authentizität. 
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